
  

 

Anzug betreffend Optimierung Abfall-Hotline 11.5287.01 
 

Der Anzugsteller stellt erfreut fest, dass die Haltung der Verwaltung in Sachen Abfall erheblich realistischer 
geworden ist und dass verschiedene Anstrengungen unternommen werden, nicht nur dem Littering, sondern auch 
illegal und zur Unzeit deponieren Abfällen Herr zu werden. 

So wurde die Personaldotation des sogenannten “Abfall-Detektivs“ erheblich erhöht (sie genügt allerdings wohl 
immer noch bei Weitem nicht), gemäss Medienberichten wird auch konsequenter kontrolliert und wenn nötig 
gebüsst. 

Allerdings bestehen auch noch etliche Defizite: so gibt es zwar eine Abfall-Hotline, diese ist aber für Meldungen 
über illegal oder zur Unzeit deponierten Abfall nicht zuständig! Das Problem dürfte sein, dass die Abfall-Hotline im 
Bau- und Verkehrsdepartement (BVD) angesiedelt ist, das auch für die Kehrichtabfuhr und Strassenreinigung 
zuständig ist. Der “Abfall-Detektiv“ und die für die Prävention zuständigen Stellen sind hingegen im Amt für Umwelt 
und Energie (AUE) und damit im Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt (WSU) organisiert. 

Der Anzugsteller bittet die Regierung deshalb, zu prüfen und zu berichten: 

1. Ob die zuständige Stelle im AUE nicht in das Telefon-Menu der Abfall-Hotline aufgenommen werden könnte 
(mit dem Vorteil, dass Kunden direkt an das AUE gelangen); 

2. Ob die Abfall-Hotline nicht dahingehend ausgebaut werden könnte, dass auch abends/nachts und an 
Wochenenden und Feiertagen Meldungen entgegengenommen werden (im Sinne von Kostenersparnis 
wohl idealerweise über einen Telefonbeantworter); 

3. Ob in einem zweiten Schritt nicht alle für den Abfall zuständigen Stellen organisatorisch zusammengefasst 
werden könnten, damit Information, Prävention, Intervention und Repression aus einer Hand und damit 
möglichst effizient erfolgen kann. 
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